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I m N a m e n d e s V o l k e s
Zugcstellt ‘ *

en Rev.Kl. am 23.7.1964 I S
an Hev.Lekl.am24.7.1964 “ gehen

0 . . . o o . . . . . . . . . . . . o . . . n . .

Beklagte und Revieionebcklagte,

hat der 5„ Senat des Bundessozialgerichte ohne münd—

liche Verhandlung am 29° Mai 1964 unter Mitwirkung

von

Senatspräsident Dr° B e r n d t
als Vorsitzendem,

Bundesrichter Dr° D a p p r i c h und

Bundesrichter Dr„ K r e b s
als weiteren Berufsrichtern,

Bundessozialrichtern S c h l e g e l und

Bundessozialrichter G r a e f
als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 27„

September 1962 aufgehoben.

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das 'andessozialgericht zurückverwicecn°

Von Rechts wegen"
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Der 1905 geborene Kläger war vom 22a Januar 1920 bis zum.

BC Mai 1958 im oberschlesischen Bergbau tätig( Im Mai 1958

siedelte er in die Bundesrepublik über und beantragte im

März 1959 Bergmannsrente wegen Vollendung des 50„ Lebens—

jahres7 nachdem er sich schon im Juli 1958 mit der Bitte

um Erläuterung seiner Angelegenheiten an die Beklagte ge;

wandt hattec Die Beklagte lehnte den Antrag ab9 weil die

von dem Kläger verrichteten Arbeiten keine Hauer— oder

diesen gleichgestellte Arbeiten gewesen seient Sein äider—

spruch wurde zurückgewiesenc Gegen diesen Bescheid erhob

'der Kläger Klage und beantragte, ihm die Bergmannsrentc

wegen Vollendung des 500 Lebensjahres9 hilfsweis» Knapp—

schaftssold ab 1° Juli 1958 zu gewähren( Das Sozialgericht

'(SG) wies den Hauptantrag ab und gab dem Hilfsantrag

statt„ Auf Berufung der Beklagten wies das Landessozial—

gericht (LSG) die Klage in vollem Umfang ab: Zur Begrün—

dung führte es aus? es sei zweifelhaft‚ ob der Kläger 180

Monate bergmännische Arbeiten verrichtet habec Diese Fra—

ge brauche aber nicht entschieden zu werden„ Denn seit 10

Januar 1957 gebe es keinen Knappschaftssold mehr„ Nach den

Übergangsvorsehriften könne der Knappschaftssold nur noch

in den Fällen gewährt werden, für die das.ausdrüeklich

vorgesehen seiß Nach Arto 2 @ 51 des Knappschnftsversiche—

rungs—Heuregelungsgesetzes (KnVNG) sei der Knappschafts—
sold nach dem 310 Dezember 1956 nur zu gewähren, wenn die

Voraussetzungen bis zum 510 Dezember 1957 nach dem bis zum
51„ Dezember 1956 geltenden Recht erfüllt seienc Zu den

Voraussetzungen des Knappschaftssolds gehöre aber der An—

trav° Diesen habe der Kläger jedoch frühestens im Juli

1958 gestellte Auch abgesehen von der Antragstellung seien

für den Kläger9 der zu dieser Zeit noch in Oberschlesien

gewohnt habe und tätig gewesen sei, die Voraussetzungen füz

den Knappsehaftssold nicht erfüllt gewesen; denn die er—
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forderlichen 300 Beitragsmonate ergäben sich für ihn nur

aus der Summierung seiner Beitragszeit bei der früheren

oberschlesisehen Knappschaft und seiner Beschäftigungszeit

unter polnischer Verwaltung von 1945 bis 1958, nachdem er

von 1938 bis 1945 in der AngestelltenVersicherung (AV)

versichert gewesen seio Die Zeiten seien also für ihn nur

anreehenbar unter den Voraussetzungen des alten Fremdren—

tenrechtsc Nach @ 1 des Freüdrenten— und Auslandsrenten—

gesetzes (FAG) sei aber hierfür außer der Antragstellung

auch erforderlich gewesen, daß der Berechtigte sich stän—

dig im Bundesgebiet oder im Lande Berlin aufgehalten habe„

Revision wurde zugelassen„

Der Kläger legte gegen das Urteil Revision ein und trägt

vor, das LSG habe ihm den Knappschaftssold zu Unrecht ver—

weigert; denn er habe bis zum 510 Dezember 1957 die er—
forderlichen Voraussetzungen (Vollendung des 500 Lebens—

jahres und mehr als 180 Monate wesentlich bergmännische
Arbeiten) erfüllte Der Umstand, daß der Antrag erst nach
dem 310 Dezember 1957 gestellt worden sei, müsse rechtlich

unerheblich bleiben, weil der Antrag keine materiell—recht—

liche Voraussetzung für die Entstehung des Anspruchs,

sondern nur ein formales Erfordernis für die Auszahlung

des Knappschaftssoldes seio.Er müsse auch unter Anwendung

des Fremdrentengesetzes so gestellt werden, als habe er

die Beitragszeiten im Bundesgebiet zurückgelegt°

Der Kläger beantragt,

das Urteil des LSG Nordrhein—Westfalen vom
27° September 1962 aufzuheben und die Beru—

fung der Beklagten gegen das Urteil des

SG Düsseldorf vom 4a Juli 1960 zurückzuweisen,

hilfsweise‚'

die Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheif

dung an das LSG zurückzuverweisen°
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Beide Beteiligten sind mit Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden,

«‘
IIO " . .

Die nach 5 162 Abs° 1 Nr° 1 des Sozialgerichtsgesétzes

(SGG) statthafte Revision ist zulässig und begründet[}
Die Vordergeriehüähaben nicht beachtet, daß das gemäß

5 80 Nr, 1 SGG erforderliche Vorverfahren fehlt, Zwar hat

vor Klageerhebung ein Vorverfahren stattgefunden, aber das

betraf nur die damals beantragte Bergmannsrente wegen
'_Vollendung des 50, Lebensjahres, nicht jedoch den erst im

sozialgerichtliehen Verfahren geforderten Knappeehafts—

sold, Beide Ansprüche sind nicht nur verschieden bezeich—

net, sondern auch ihrer Art nach unterschiedlich, Die Hö—

he der Bergmannsrente staffelt sich nach Zahl und Wert der

Beiträge, während der Knappschaftssold in einem der Höhe

nach festen Betrag gewährt wird, Da aber immerhin die

Voraussetzungen beider Renten im Grundsatz übereinstimmen,

könnte daran gedacht werden, aus.Prozeßoekonomisehen

‚Gründen auf ein Vorverfahren zu verzichten, Doch handelt

es sich im vorliegenden Falle bei dem Anspruch auf Knapp—

schaftssold um einen solchen, der auf Art, 2 @ 31 Abs, 2
KnVNG beruht, Bei ihm wird über die allgemeinen Voraus—
setzungen für Knappschaftssold hinaus verlangt, daß die—

se bereits vor dem 1, Januar 1957 vorgelegen haben, Hin—

sichtlich dieses Punktes sind also die Voraussetzungen

für Bergmannsrente und Knappschaftssold in derartigen“
Übergangsfällen nicht gleich, Über diese zusätzliche

Voraussetzung aber hat die Widerspruchsstelle noch nicht

befunden, Daß sie diese Entscheidung noch trifft, ist

nicht nur formell, sondern ist auch deshalb bedeutsam,

weil sie davon abhängt, ob beim Knappschaftssold der Ren—

tenantrag materiell—rechtliche oder nur formale Bedeutung

hat und diese Frage nicht zweifelsfrei ist°
11,.

Das Fehlen des Vorverfahrens ist in jeder Lage des Ver—
11
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fahrens von Amts wegen zu beachten (BSG 3, 293)0 Das Ur—

teil des LSG muß deshalb aufgehoben werdeno Der Senat

hat aber gemäß seiner ständigen Rechtsprechung (BSG 8, 3)

davon abgesehen, die Klage als unzulässig abzuweisen,

sondern von der in 5 170 Abs° 2 Satz 2 SGGvorgesehenen

Möglichkeit Gebrauch gemacht, die Sache zur erneuten,

Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurückzuverwéi—

sen, damit im Laufe des landessozialgerichtlichen Ver—

fehrens das Vorverfahren nechgeholt und dann sachlich

der noch anhängige Anspruch auf Knappschaftssold beur—

teilt werden kann° '

Dem LSG bleibt auch die Entscheidung über die Kosten des

Revisionsverfahrens überlassen°
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